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Rundschreiben D 04/2016 

Fortbildungsveranstaltung 
„Verkehrsmedizinischer Tag am Bergmannsheil; Interdisziplinäre Aspekte des berufs- 
genossenschaftlichen Heilverfahrens“ am 15.03.2016 in Bochum 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
die Fortbildungsveranstaltung beschäftigt sich mit dem Thema „Verkehrsmedizin“. Die Teilnahme an 
dieser Veranstaltung ist kostenlos. Weitere Einzelheiten entnehmen Sie bitte dem beigefügten Flyer. 
 
Die Veranstaltung ist NICHT von der DGUV als Fortbildung nach Ziffer 5.12/5.13 der Anforde-
rungen zur Beteiligung am Durchgangsarztverfahren anerkannt. 
 
Die Veranstaltung findet statt am 
 
Dienstag, 15.03.2016, 09:00 Uhr bis 12:20 Uhr, 
Berufsgenossenschaftliches Universitätsklinikum Bergmannsheil gGmbH, 
Bürkle-de-la-Camp-Platz 1, 44789 Bochum, Hörsaal 1. 
 
 
Für weitere Informationen wenden Sie sich bitte an Frau Miriram Kroos, Sekretariat von Herrn         
Professor Dr. Tegenthoff, Neurologische Universitätsklinik und Poliklinik des Berufsgenossenschaft-
lichen Universitätsklinikums Bergmannsheil gGmbH. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen Anlage 
Im Auftrag 

 
Andro 
Geschäftsstellenleiter 

DGUV, Landesverband West, Postfach 10 34 45, 40025 Düsseldorf 

 
An die 
Damen und Herren 
Durchgangsärzte 
 

 

  
 
 

  
Ihr Zeichen:  

Ihre Nachricht vom:  
Unser Zeichen: Pz 

Ansprechpartnerin: Miriam Kroos 
Telefon: 0234 302 3255 

Fax:  
E-Mail: 

 
miriam.kroos@bergmannsheil.de 
 

Datum: 05.02.2016 

mailto:miriam.kroos@bergmannsheil.de
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Mit ö� entlichen Verkehrsmitteln
vom Hauptbahnhof Bochum:

mit der U-Bahn 308/318 in Richtung Bochum-Linden/
Hattingen bis zur Haltestelle „Bergmannsheil“ oder
mit den Bussen 354/365/394 bis zur Haltestelle
„Haupteingang Bergmannsheil“ fahren.

So erreichen Sie uns:

Verkehrsmedizinischer 
Tag am Bergmannsheil 
Interdisziplinäre Aspekte des
BG-lichen Heilverfahrens  

Fortbildungsveranstaltung für Mitarbeiter
der Gesetzlichen Unfallversicherung

Dienstag, den 15. März 2016, Hörsaal 1, Bergmannsheil

Kontakt und Anmeldung:
Frau Kroos
Neurologische Universitätsklinik und Poliklinik
Berufsgenossenscha� liches Universitätsklinikum
Bergmannsheil gGmbH
Bürkle-de-la-Camp-Platz 1
44789 Bochum
Telefon: 0234 302-3255
E-Mail: miriam.kroos@bergmannsheil.de
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Programm:

9:00 Begrüßung/ Einführung
Prof. Dr. M. Tegentho� , Neurologische Klinik

9:10 Neurologische Aspekte der Fahreignung 
PD Dr. O. Hö� ken, Neurologische Klinik     

9:35 Fahreignung unter Pharmakotherapie
Prof. Dr. P. Schwenkreis, Neurologische Klinik

10:00 Behindertengerechte Anpassung von
Fahrzeugen
M. Sche� ler, Sche� ler Mobilität, Hattingen

10:25 Ka� epause

10:55 Neuropsychologische Diagnostik in der
Verkehrsmedizin
Dipl.-Psych. S. Smelty
Neuropsychologie, Neurologische Klink 

11:20 Fahreignung bei psychoreaktiven Störungen
Dipl.-Psych. Dr. J. Frettlöh
Psychotherapie-Zentrum am Bergmannsheil

11:45 Rechtliche Fragen und Fallstricke
Norbert H. Müller, Rechtsanwalt 

12:10 Abschlussdiskussion

12:20 Ende der Veranstaltung

Sehr geehrte Damen und Herren, 

das zunehmende Interesse an Fragen zur Fahreignung, ins-
besondere auch im Rahmen des BG-lichen Heilverfahrens 
haben wir zum Anlass genommen, in diesem Jahr erstmals 
einen allein auf dieses Thema ausgerichteten „Verkehrsme-
dizinischen Tag am Bergmannsheil“ zu veranstalten. 

Wir haben für Sie ein Programm zusammengestellt, in dem 
zunächst, als eines der wesentlichen Problemfelder, unfall-
bedingte neurologische Einschränkungen der Fahreignung 
thematisiert werden.

Aufgrund der großen Unsicherheit in der Beurteilung der 
Fahreignung unter Pharmakotherapie wird im nächsten 
Vortrag auf mögliche Risiken bei der medikamentösen 
Behandlung eingegangen.

Nicht selten kommt es zu relevanten direkten oder indirek-
ten psychischen Folgen nach einem  Wegeunfall. In einem 
weiteren Punkt wird der Einfluss von unfallbedingten psy-
choreaktiven Störungen wie z.B. Phobien auf die Fahreig-
nung thematisiert und es werden anhand von Beispielen 
therapeutische Ansätze dargestellt.

Insbesondere durch eine unfallbedingte körperliche Behin-
derung kann die Fahreignung eingeschränkt sein. Hierbei 
bieten zum Teil individualisierte Anpassungen eines 
Fahrzeugs die Möglichkeit, die beruflich notwendige Mo-
bilität wieder zu erlangen. Anhand von Beispielen werden 
für unterschiedliche Beeinträchtigungen entsprechende 
Lösungen vorgestellt. 

In einem weiteren Vortrag werden wichtige Kriterien für 
die neuropsychologische Beurteilung der Fahreignung von 
Schädel-Hirn-Verletzten erläutert. In diesem Zusammen-
hang wird auch auf den Stellenwert der Fahrverhaltenspro-
be eingegangen.

Schließlich wird ein Rechtsanwalt auf die rechtlichen 
Grundlagen der Beurteilung der Fahreignung eingehen.

Die Zusammenstellung der Themen verspricht eine span-
nende Veranstaltung, in dem das Thema Fahreignung von 
unterschiedlichen Seiten beleuchtet wird. Nach jedem 
Vortrag und zum Abschluss der Veranstaltung bietet sich 
die Gelegenheit, o� ene Fragen stellen und diskutieren zu 
können.

Wir freuen uns auf Ihr Kommen!

Mit besten Grüßen aus dem Bergmannsheil

Univ.-Prof. Dr. M. Tegentho�   PD Dr. O. Hö� ken

Programm:

9:00 Begrüßung/ Einführung
Prof. Dr. M. Tegentho� , Neurologische Klinik

Leitung der Veranstaltung: 
Univ.-Prof. Dr. M. Tegentho�   
Direktor der Neurologischen Universitätsklinik und Poliklinik
Abt. für Neurologische Traumatologie und Neurorehabilitation (NT/NR)
BG-Universitätsklinikum Bergmannsheil Bochum gGmbH




